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Die neue Kirchengemeinde 
Bodensee-Hegau ist der Name der neuen Kirchengemeinde. 
Sie entsteht zum 01.01.2026 im Rahmen der „Kirchenent-
wicklung 2030“, dem großen Zukunftsprojekt in der Erzdiö- 
zese Freiburg. Mit diesem Namen wird das Gebiet unserer 
neuen Kirchengemeinde am Bodensee und im Hegau gut be-
schrieben. Auch aus der Ferne ist gut erkennbar, wo wir zu fin-
den sind. Das Gebiet der neuen Kirchengemeinde entspricht 
dem des früheren Dekanats Östlicher Hegau.

Der Patron
Patron der neuen Pfarrei ist der heilige Zeno. Bischof Zeno 
von Verona lebte im 4. Jahrhundert. In Verona wird er als 
der „lächelnde Bischof“ bis heute verehrt. Wahrscheinlich 
brachte Bischof Radolt im 9. Jahrhundert Reliquien mit, was 
hier zur Verehrung mit den weiteren Heiligen Theopont und 
Senesius führte. Diese drei Heiligen sind die „Heiligen Haus-
herren“ und Stadtpatrone Radolfzells. Zeno war auch Patron 
des Radolfzeller Chorherrenstiftes, das 1809 im Zuge der Sä-
kularisation aufgelöst wurde. 

Der Sitz der Pfarrei
Sitz der Pfarrei wird Radolfzell sein. Darum heißt die Pfarrei 
auch St. Zeno Radolfzell. Dort werden der Leitende Pfarrer, 
der Leitende Referent, der Pfarreiökonom sowie die zentrale 
Verwaltung angesiedelt sein. Die zentrale Verwaltung meint 
auch das Pfarrbüro. An den weiteren Orten wird es Anlauf-
stellen (Pfarrbüros) geben.

Die Pfarrkirche
Pfarrkirche der neuen Pfarrei ist das Radolfzeller Münster. 
Kirchenrechtlich gesehen gehören ab dem 01.01.2026 alle 
37 anderen Pfarreien auf dem Gebiet der neuen Pfarrei zur 
Münsterpfarrei. Die bisher selbstständigen Pfarreien be-
halten jedoch ihre Rechte bei, die sie für ihre Pfarrkirchen 
haben, sodass es dort weiterhin Taufen und Trauungen 
geben und Patrozinium gefeiert werden wird.
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Kirchenentwicklung 2030, was ist das?
Das Projekt „Kirchenentwicklung 2030“ ist eine Reaktion der 
Erzdiözese Freiburg auf den kirchlichen und gesellschaftli-
chen Wandel. Um ihren Auftrag – die Verkündung des Evan-
geliums – auch in Zukunft zu erfüllen und eine verlässliche 
Glaubensgemeinschaft zu bleiben, muss sich die Kirche neu 
ausrichten.

Das Team der Hauptamtlichen
Neben den engagierten Christinnen und Christen in den Gre-
mien und an den verschiedenen Orten gibt es die Hauptamt-
lichen aus den unterschiedlichen Berufsgruppen im pastora-
len Dienst.
In der Leitungsverantwortung sind der Leitender Pfarrer 
Heinz Vogel, der Stellvertretende Leitende Pfarrer Ekkehard 
Baumgartner, der Leitende Referent Ralph Haas und der Pfar-
reiökonom Gerold Bayer.
Der Pfarreiökonom mit einem Team von weiteren Mitarbei-
tenden ist für die operative Verwaltung der Pfarrei verant-
wortlich. Ralph Haas trägt als Leitender Referent für be-
stimmte pastorale Aufgabenbereiche die Verantwortung und 
Personalverantwortung für einige pastorale Mitarbeitende.

Sei dabei!
Jede Christin und jeder Christ im Gebiet der neu enstehenden 
Pfarrei ist eingeladen, Verantwortung für die Kirche und den 
Glauben zu übernehmen – sei es in den Gemeindeteams, in 
Arbeitsgruppen oder im zukünftigen Pfarreirat. 

Mit ihrem Engagement im Gemeindeteam prägen Ehren-
amtliche ganz entscheidend, wie Menschen und Kirche in 
Kontakt kommen.  

Der Pfarreirat trägt zusammen mit dem Pfarrer als Pastoral-
rat Verantwortung für den kirchlichen Auftrag in Pfarrei und 
Kirchengemeinde. Sein Wirken ist sowohl auf das Leben der 
Kirche als auch auf gesellschaftliche Vorgänge und Entwick-
lungen in der Pfarrei gerichtet.

Egal, ob es ein langfristiges oder ein projektbezogenes Enga-
gement ist: Zögern Sie nicht sich einzubringen. Sprechen Sie
 uns an! 



 Innen Titel 100 mm Innen Rückseite 100 mm Klappe Innen 97 mm

H
er

z-
Je

su
,

Si
gm

ar
in

ge
n

H
eu

do
rf

H
on

st
et

te
n Re

ut
e

Ei
ge

lti
ng

en

N
en

zi
ng

en

Or
sin

ge
n

Ec
ka

rt
br

un
n

Ro
rg

en
w

ie
s

Öh
ni

ng
en Ka

tte
nh

or
n

W
an

ge
n

H
em

m
en

ho
fe

nGa
ie

nh
of

en

H
or

n

W
ei

le
r

Ba
nk

ho
lz

en

M
oo

s

Sc
hi

en
en

M
ar

ke
lfi

ng
en

M
ög

gi
ng

enLi
gg

er
in

ge
n

St
ah

rin
ge

n

Gü
tt

in
ge

n

Bö
hr

in
ge

n

M
ei

nr
ad UL

F

Bo
dm

an

W
ah

lw
ie

s

Es
pa

sin
ge

n
Lu

dw
ig

sh
af

en

W
in

te
rs

pü
re

n
Fr

ick
en

w
ei

le
r

M
ah

lsp
ür

en
 i. 

T.

Se
el

fin
ge

n

Ka
lk

of
en

Se
lg

et
sw

ei
le

r

Li
gg

er
sd

or
f

M
in

de
rs

do
rf

D
eu

tw
an

g

St
oc

ka
ch

H
in

de
lw

an
ge

n

Zi
ze

nh
au

se
n

M
ah

lsp
ür

en
     

i. H
g.

         

Ra
ith

as
la

ch

H
op

pe
te

nz
el

l
Zo

zn
eg

g

M
üh

lin
ge

n

M
ai

nw
an

ge
n

Ga
llm

an
ns

w
ei

l

H
l. D

re
ifa

lti
gk

ei
t,

Ko
ns

ta
nz

H
er

z J
es

u,
Si

ng
en

H
l. D

re
ifa

lti
gk

ei
t,

D
on

au
es

ch
in

ge
n

St
. N

ik
ol

au
s, 

M
ar

kd
or

f

Bo
de

ns
ee

-H
eg

au
DI

E 
NE

UE
 K

IR
CH

EN
GE

M
EI

ND
E

DI
E 

NE
UE

 K
IR

CH
EN

GE
M

EI
ND

E

35
1 k

m
2  

Flä
ch

e

30
.4

00
 

Ka
th

ol
iki

nn
en

 
un

d 
Ka

th
ol

ike
n

6 
Se

el
so

rg
e-

ei
nh

ei
te

n
Hö

ri, 
Ho

he
nfe

ls
Kre

bs
ba

ch
tal

, R
ad

olf
ze

ll
Se

e-
En

d, 
St

oc
ka

ch

38
 G

em
ein

de
n

un
d 

11
 Fi

lia
l-

ge
m

ein
de

n

Ko
nt

ak
t

Ki
rc

he
ne

nt
w

ick
lu

ng
 

Bo
de

ns
ee

-H
eg

au
M

ar
kt

pl
at

z 7
78

31
5 R

ad
ol

fz
el

l a
m

 B
od

en
se

e
07

73
2/

 20
16

w
w

w.
ka

th
-b

od
en

se
e-

he
ga

u.
de

ko
nt

ak
t@

ka
th

-b
od

en
se

e-
he

ga
u.

de
 

ka
th

_b
od

en
se

e_
he

ga
u

Ka
th

ol
isc

he
 K

irc
he

ng
em

ei
nd

e 
Bo

de
ns

ee
-H

eg
au

Ve
ra

nt
w

or
tli

ch
 fü

r d
en

 In
ha

lt 
ist

 d
ie

 K
irc

he
ne

nt
w

ick
lu

ng
 

Bo
de

ns
ee

-H
eg

au
, v

er
tr

et
en

 d
ur

ch
 P

fr.
 H

ei
nz

 V
og

el

.
S
ei
S
ei
da
be
i.

da
be
i.

H
EU

TE
 K

IR
C

H
E 

SE
IN

.


